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Friedhofssatzung der GroRRen Kreisstadt Eilenburg

in der Fassung der Anderungssatzung vom 06.12.2009

Aufgrund von 8 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen (SachsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juni 1999 (GVBI. S. 345), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 14. Februar 2002 (GVBI. S. 86), in Verbindung mit § 7 Abs. 1 des Sachsischen Gesetzes uber
das Friedhofs-, Leichen- und Bestattungswesen (Sachsisches Bestattungsgesetz - SachsBestG) in
der Fassung vom 8. Juli 1994 (GVBI. S. 1321), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 6. Juni 2002
(GVBI. S. 168), hat der Stadtrat in seiner 6ffentlichen Sitzung am 10.03.2003 folgende Satzung
beschlossen.

1. Allgemeine Vorschriften

§ 1' Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir die im Gebiet der Stadt Eilenburg gelegenen und von ihr verwalteten
Friedhotfe. Das sind:

- Friedhof Mansberg

- Bergfriedhof

- Ehrenfriedhof

- Stadtfriedhof

- Ostfriedhof

(2) Der Bergfriedhof wird mit Wirkung vom 01.01.2007 geschlossen (8 3 Abs. 2). Nach diesem
Zeitpunkt werden Bestattungen langstens bis zum 31.12.2016 nur in noch bestehende Wahlgrab-
statten (8 15 Abs. 1 Buchst. b und d ) als Urnenbeisetzungen zugelassen, wenn die zu bestattende
Person mit einer anderen in der Grabstatte bereits bestatteten Person verheiratet war und die Ehe
bis zum Tod des Erstverstorbenen bestand.

8 2 Friedhofszweck
(1) Der Friedhof ist eine offentliche Einrichtung der Stadt Eilenburg.

(2) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Tode Einwohner der Stadt Eilenburg waren oder
b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimmten Grabstatte haben oder
c) ohne Einwohner zu sein, nach 8 2 Abs. 2 SachsBestG zu bestatten sind.

(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der Stadtverwaltung.

83 SchlielBung und Aufhebung

(1) Der Friedhof oder Teile des Friedhofs kbnnen ganz oder teilweise fur weitere Bestattungen oder
Beisetzungen gesperrt (SchlieRung) oder anderen Zwecken gewidmet werden (Aufhebung), (8 8
SéchsBestG).

(2) Durch die SchlieBung wird die Mdglichkeit weiterer Bestattungen und Beisetzungen ausgeschlos-
sen. Soweit durch die SchlieBung das Recht auf weitere Bestattungen oder Beisetzungen in Wahl-
oder Urnenwahlgrabstatten (Sondergréber) erlischt, wird dem Nutzungsberechtigten fir die restliche
Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere
Wahl- bzw. Urnengrabstatte zur Verfigung gestellt. AulBerdem kann er die Umbettung verlangen,
soweit die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist.

(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als Ruhestéatte der Toten verloren. Die
in Reihen- oder Urnenreihengrabstatten Bestatteten werden, falls die Ruhezeit noch nicht abgelau-
fen ist, die in Wahl- oder Urnenwahlgrabstéatten, falls die Nutzungszeit noch nicht abgelaufen ist, auf
Kosten der Stadt Eilenburg in andere Grabstatten umgebettet.

1 8 1 neu gefasst durch Satzung vom 04.10.2006, verotffentlicht im Amtsblatt 41/06 vom 13.10.2006 und im Amtsblatt 49/06
vom 08.12.2006, in Kraft ab 01.01.2007.
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(4) Schlielfungen oder Aufhebungen werden 6ffentlich bekannt gemacht. Der Nutzungsberechtigte
einer Wahl- oder Urnenwahlgrabstatte erhéalt auRerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn sein
Aufenthalt bekannt oder Uber das Einwohnermeldeamt zu ermitteln ist.

(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher 6ffentlich bekannt gemacht. Gleichzeitig werden
sie bei Wahl- oder Urnenwahlgrabstatten den Nutzungsberechtigten, bei Reihen- oder Urnenreihen-
grabstatten, soweit mdoglich, einem Angehérigen des Verstorbenen mitgeteilt.

(6) Ersatzgrabstatten werden von der Stadt Eilenburg auf ihre Kosten entsprechend den Grabstéatten
auf dem aufgehobenen bzw. geschlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil hergerichtet. Die Er-
satzwahlgrabstatten werden Gegenstand des Nutzungsrechts.

2. Ordnungsvorschriften

84 Offnungszeiten

(1) Das Betreten der Friedhofe ist allgemein im gesamten Jahr von Sonnenaufgang bis Sonnenun-
tergang gestattet. Mafl3geblich sind im Zweifel die kalendarischen Zeitangaben.

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten eines Friedhofes oder
einzelner Friedhofsteile voriibergehend untersagen.

85" Verhalten auf dem Friedhof
(1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Wirde des Ortes entsprechend zu verhalten.
(2) Kinder unter 7 Jahren diurfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten.

(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,
a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art (auch Fahrrader), ausgenommen Kinderwagen, Rollstihlen
und Handkarren zu befahren,
b) Waren aller Art, sowie gewerbliche Dienste anzubieten,
¢) an Sonn- und Feiertagen oder in der Nahe einer Bestattung, Beisetzung oder Gedenkfeier
storende Handlungen auszufuhren,
d) ohne Auftrag eines Nutzungsberechtigten bzw. ohne Zustimmung der Stadtverwaltung ge-
werbsmaRig zu fotografieren,
e) Druckschriften zu verteilen,
f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstatten zu verunreinigen oder zu be-
schadigen
g) Friedhofsabfélle auRerhalb der dafur bestimmten Stellen abzuladen,
h) Abfalle, die keine Friedhofsabfalle sind, auf den Friedhéfen zu entsorgen,
i) Tiere, ausgenommen Behindertenbegleithunde, mitzubringen,
J) zu spielen, zu larmen und Musikwiedergabegerate zu betreiben.
Beauftragte der Stadtverwaltung, die Bestattungshauser und Steinmetze sind von diesen Vorschrif-
ten ausgenommen, soweit sie Tatigkeiten vornehmen, die zur Erflllung ihrer Aufgaben erforderlich
und mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind. Die Stadtverwaltung
kann weitere Ausnahmen zulassen.

(4) Feiern und andere nicht mit einer Bestattung/ Beisetzung zusammenhdngende Veranstaltungen
bedurfen der Zustimmung der Stadtverwaltung; sie sind spatestens vierzehn Tage vorher anzumel-
den.

§62 (aufgehoben)

1 § 5 Abs. 3 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
2 § 6 aufgehoben durch Satzung zur Anpassung des Ortsrechts an die Richtlinie 2006/123/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates uber Dienstleistungen im Binnenmarkt vom 12.12.2006 (EU-Dienstleistungsrichtlinie / EU-DLR), Abl 45/09 vom
13.11.2009.
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3. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 7' Anmeldung von Sterbefallen und Terminbestimmungen von Bestat-
tungen und Beisetzungen

(1) Erd- und Feuerbestattungen innerhalb des Geltungsbereiches der Friedhofssatzung der Stadt
Eilenburg sind unverziglich nach Beurkundung des Sterbefalles bzw. nach Beauftragung eines
Bestattungsinstitutes durch das entsprechende Bestattungsinstitut in der Stadtverwaltung anzumel-
den. Wird eine Bestattung bzw. Beisetzung in einer vorher erworbenen Wahl- oder Urnenwahlgrab-
statte beantragt, so ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen. Bei Feuerbestattungen ist gleichzeitig
die Art der Grabstatte festzulegen, in die die Beisetzung erfolgen soll.

(2) Bei der Vornahme einer Bestattung bzw. Beisetzung in eine bereits vorhandene Grabstatte ist fur
die Durchfiihrung der Bestattung bzw. Beisetzung und fiir die erforderliche Offnung der Grabstéatte
die Graburkunde fur die entsprechende Grabstétte in der Stadtverwaltung vorzulegen.

(3) Die Stadtverwaltung setzt Ort und Zeit der Trauerfeier und der Bestattung oder Beisetzung im
Einvernehmen mit dem Bestattungspflichtigen und dem Bestattungsinstitut fest. Erdbestattungen
und Eindscherungen durfen frilhestens 48 Stunden nach Eintritt des Todes (regelméaRige Mindest-
wartefrist) und mussen innerhalb von 8 Tagen nach Feststellung des Todes durchgefiuihrt werden.
Samstage, Sonn- und Feiertage werden bei der Fristberechnung nicht mitgezahit.

(4) Kommen Bestattungspflichtige ihrer Pflicht zur Veranlassung der Bestattung bzw. Beisetzung
nicht nach, so kann angeordnet werden, dass entweder Verstorbene, die nicht binnen 8 Tagen nach
Eintritt des Todes bestattet wurden, von Amts wegen in einer Reihengrabstelle bestattet werden
oder Urnen, bei Feuerbestattungen, nach Ablauf von 6 Monaten seit dem Eindscherungstag, in einer
Gemeinschaftsanlage ohne individuelle Gestaltung beizusetzen sind. Die Kosten werden jeweils dem
Bestattungspflichtigen auferlegt.

(5) Sind Bestattungspflichtige nicht vorhanden, nicht bekannt oder nicht zu ermitteln und veranlasst
kein anderer die Bestattung oder Beisetzung, ist die Stadt Eilenburg fir die Bestattung bzw. Beiset-
zung verantwortlich (§ 10 Abs. 3 SachsBestG), wenn der Tod des zu Bestattenden im Stadtgebiet
Eilenburg eintrat (Feststellung des Todes).

(6) Bestattungen, Beisetzungen und Trauerfeiern finden in der Regel werktags statt.

§ 82 Sarge und Urnen

Die Sarge miussen fest gefligt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern von Feuchtigkeit
ausgeschlossen ist. Die Sarge und Urnen mussen aus umweltgerecht abbaubarem Material beste-
hen. Das Gleiche gilt fiir Zier und Uberurnen.

89 Grabherstellung

(1) Die Graber werden bei Erdbestattungen vom Personal der Stadtverwaltung bzw. der von der
Stadtverwaltung Beauftragten ausgehoben und wieder verfillt. Der Erdaushub und -verschluss bei
Urnenbeisetzungen erfolgt durch die Bestattungsinstitute.

(2) Die GroRRe fur Reihen- und einstellige Wahlgréber ist auf die Lange von 180 cm und auf die
Breite von 80 cm, fur zweistellige Wahlgraber auf die Lange von 220 cm und auf die Breite von 200
cm und fur Urnenreihen- und Urnenwahlgrédber auf die Ld4nge von 120 cm und auf die Breite von 60
cm, begrenzt.

(3) Die Tiefe der einzelnen Gréber betragt von der Erdoberflache (ohne Huigel) bis zur Oberkante
des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.

(4) Die Graber fur Erdbestattungen mussen voneinander durch mindestens 0,30 m starke Erdwande
getrennt sein. 22 7

1§ 7 Abs. 3, 4, 6 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10
vom 18.06.2010.

2 § 8 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
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(5) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubeh6r vorher auf seine Kosten entfernen zu lassen. Sofern
beim Ausheben der Graber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehér durch die Stadtverwaltung
oder deren Beauftragte entfernt werden mussen, sind die dadurch entstehenden Kosten durch den
Nutzungsberechtigten der Stadt zu erstatten.

8§ 10! Ruhezeit

Die Ruhezeit fur Leichen und Aschen betragt 20 Jahre. Bei Leichen und Aschen Fehl- und Totgebore-
ner, sowie Kindern, die vor Vollendung des zweiten Lebensjahres gestorben sind, betragt die Min-
destruhezeit 10 Jahre. § 6 Abs. 6 SachsBestG findet Anwendung.

8 11 Ausgrabungen und Umbettungen
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsatzlich nicht gestodrt werden.

(2) Ausgrabungen und Umbettungen bedirfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung des
Gesundheitsamtes.

(3) Ausgrabungen oder Umbettungen von Leichen oder Aschen bedirfen, unbeschadet der sonstigen
Vorschriften, der vorherigen Zustimmung der Stadtverwaltung. Die Zustimmung wird bei Vorliegen
eines wichtigen Grundes erteilt.

(4) Alle Ausgrabungen bzw. Umbettungen erfolgen nur auf Antrag; antragsberechtigt ist bei Umbet-
tungen der jeweilige Nutzungsberechtigte.

(5) Alle Ausgrabungen bzw. Umbettungen werden von einem durch den Antragsteller beauftragten
Bestattungsunternehmen durchgefiihrt. Die Stadtverwaltung bestimmt im Einvernehmen mit dem
Gesundheitsamt den Zeitpunkt der Ausgrabung bzw. Umbettung.

(6) Der Ablauf der Ruhe- und der Nutzungszeit wird durch eine Ausgrabung bzw. Umbettung nicht
unterbrochen oder gehemmt.

(7) Leichen oder Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken wieder auszugraben, bedarf einer
behordlichen oder richterlichen Anordnung.

(8) Ausgrabungen und Umbettungen dirfen nicht im Zeitraum von zwei Wochen bis zu sechs
Monaten nach dem Tode vorgenommen werden, sofern es sich nicht um Urnen handelt oder sofern
die Ausgrabung oder Umbettung nicht richterlich angeordnet worden ist.

4. Grabstatten

8 12 Allgemeines, Arten der Grabstatten

(1) Die Grabstatten werden unterschieden in
a) Reihengrabstatten,
b) Wahlgrabstatten als ein oder zweistellige Grabstatten,
¢) Urnengrabstatten als Reihen- und Wahlgrabstatten, sowie Gemeinschaftsanlagen (anonym
oder teilanonym) und
d) Ehrengrabstatten.

(2) Die Grabstatten bleiben Eigentum der Stadt Eilenburg. An ihnen kénnen Rechte nur nach dieser
Satzung erworben werden. Es besteht kein Anspruch auf Verleihung des Nutzungsrechts an einer
der Lage nach bestimmten Grabstatte oder auf Unveranderlichkeit der Umgebung.

8§ 13 Reihengrabstatten

(1) Reihengrabstatten sind Grabstéatten (Einzelgraber) fur Erdbestattungen, die der Reihe nach
belegt und im Todesfall fur die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden schriftlich zugeteilt werden.
Ein Nutzungsrecht an der Grabstatte kann nicht erworben werden.

(2) In jeder Reihengrabstatte darf nur eine Leiche bestattet werden.

1 8§ 10 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
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(3) Das Abraumen von Einzelgrabfeldern oder Teilen von ihnen nach Ablauf der Ruhezeiten wird
sechs Monate vorher verdffentlicht und durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld
bekannt gemacht.

§ 14' Wahlgrabstétten

(1) Wahlgrabstatten sind Grabstatten fur Erdbestattungen, an denen auf Antrag nach Zahlung der
festgesetzten Gebihr ein Nutzungsrecht verliehen und deren Lage im Benehmen mit dem Nutzungs-
berechtigten bestimmt wird. In Verbindung mit einem Beisetzungs- oder Bestattungsfall wird die
Dauer entsprechend der im Einzelfall vorgesehenen Mindestruhefristen nach § 10 (Nutzungszeit)
festgesetzt. Ein Nutzungsrecht kann auch ohne Beisetzungs- oder Bestattungsfall erworben werden.
Dabei wird das Nutzungsrecht fir maximal funf Jahre verliehen.

(2) Es wird eine Urkunde, die Beginn und Ende des Nutzungsrechts enthalt, ausgestellt. Aus dem
Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und Pflege des Grabes.

(3) Wahlgrabstatten werden als ein- oder zweistellige Grabstatten vergeben.

(4) Wahrend der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur stattfinden, wenn die Ruhezeit die
Nutzungszeit nicht Uberschreitet oder das Nutzungsrecht fur die Zeit bis zum Ablauf der Ruhezeit
verlangert worden ist.

(5) Das Nutzungsrecht kann mehrmals fur die gesamte Wahlgrabstatte wiederverliehen werden. Der
jeweilige Zeitraum wird auf maximal fUnf Jahre begrenzt. Die Wiederverleihung erfolgt auf Antrag
nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden Bestimmungen Uber den Inhalt des Nutzungsrechts und die
zu zahlenden Gebuhren.

(6) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Nutzungsberechtigte fur den Fall seines
Ablebens aus dem in Satz 2 genannten Personenkreis einen Nachfolger im Nutzungsrecht bestim-
men und ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag tbertragen. Wird bis zu seinem Ableben keine
derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in der gesetzlich festgelegten Reihenfolge der
Verantwortlichkeit auf die Angehdrigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustim-
mung Uber. Stimmt kein Verantwortlicher zu, geht das Nutzungsrecht auf den Erben tber.

(7) Der jeweils Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht auf eine Person seiner Wahl mit deren
Einverstandnis Ubertragen. Der Rechtsnachfolger hat bei der Stadtverwaltung das Nutzungsrecht
unverziglich nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.

(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Satzung und der dazu ergangenen
Regelungen das Recht, in der Wahlgrabstatte bestattet zu werden, bei Eintritt eines Bestattungsfal-
les Uber andere Bestattungen und Uber die Art der Gestaltung und der Pflege der Grabstatte zu
entscheiden.

(9) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstatten kann jederzeit, an teilbelegten Grabstatten erst
nach Ablauf der letzten Ruhezeit zurickgegeben werden. Eine Ruckgabe ist nur fir die gesamte
Grabstatte moglich.

(10) Bei Ruckgabe von Wahlgrabstatten wird an den Nutzungsberechtigten die fur die Wahlgrabstat-
te gezahlte Gebuhr unter Bericksichtigung der verbleibenden, auf volle Jahre abgerundeten Nut-
zungszeit anteilig zuriuckerstattet.

8§ 15 Urnengrabstatten

(1) Aschen dirfen beigesetzt werden
a) in Urnenreihengrabstatten,
b) in Urnenwahlgrabstatten,
c) in Urnengemeinschaftsgrabstatten (anonym oder teilanonym) und
d) in Wahlgrabstéatten bis zu 4 Aschen in einstelligen und bis zu 8 Aschen in zweistelligen Grab-
statten.

(2) Urnenreihengrabstatten sind Aschenstatten, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfall auf
die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung abgegeben werden.

1§ 14 Abs. 1, 6, 7 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10
vom 18.06.2010.
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(3) Urnenwahlgrabstatten sind Aschenstétten, fir die auf Antrag ein Nutzungsrecht fur die Dauer
von 20 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. In einer Urnenwahlgrabstéatte diarfen vier Urnen
beigesetzt werden.

(4) Urnengemeinschaftsgrabstétten sind Urnengrabstatten, die von der Stadtverwaltung als anony-
me oder teilanonyme Grabstatten angelegt werden und zur Aufnahme von Aschen dienen. Dabei
wird die Gestaltung grundsatzlich durch die Stadtverwaltung bestimmt. Zur Auswahl stehen anony-
me und teilanonyme Anlagen. Bei anonymen Anlagen werden die Aschen der Reihe nach ohne
Kennzeichnung beigesetzt. Bei den teilanonymen Anlagen werden zusatzlich der Name, der Vorname
(bei mehreren der Rufname), das Geburts- und das Sterbedatum auf einem zentralen Stein der
Anlage aufgefuhrt. Auch dabei bleibt die Lage der einzelnen Asche anonym. Ausgrabungen und
Umbettungen aus diesen Anlagen finden grundsatzlich nicht statt.

(5) Die Beisetzung ist bei der Stadtverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung ist die
Bescheinigung des Tragers der Feuerbestattungsanlage Uber die Eindscherung beizuflgen.

(6) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften fir Reihen- und
Wahlgrabstatten entsprechend auch fur Urnengrabstatten.

§ 16* Ehrengrabstatten,
Grabstatten der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft

(1) Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehrengrabstétten, einzeln oder in ge-
schlossenen Feldern, obliegt ausschlie3lich der Stadt Eilenburg.

(2) Grabstéatten der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft bleiben dauernd bestehen. Die Verpflich-
tungen zu diesen Grabstatten werden durch die bundes- und landesrechtlichen Vorschriften gere-
gelt.

(3) Grabstatten bedeutender Personlichkeiten der Stadt Eilenburg werden in einem von der Stadt-
verwaltung anzulegenden Verzeichnis aufgenommen. Die Eintragung der jeweiligen Grabstatte in
das Verzeichnis wird dem Nutzungsberechtigten der Grabstatte durch die Stadtverwaltung bekannt
gegeben. Die in das Verzeichnis aufgenommenen Grabstatten dirfen nur mit Zustimmung des
Stadtrates veradndert oder eingeebnet werden. Nach Erldschen der Nutzungsrechte fur die entspre-
chenden Grabstellen sollen die Grabstatten auf Kosten der Stadt Eilenburg erhalten und gepflegt
werden.

(4) Ein eingeschranktes Pflege- und Gestaltungsrecht fur Ehrengrabstatten kann an Vereine, Institu-
tionen, Kdérperschaften und Organisationen vergeben werden.

5. Gestaltung der Grabstatten

8 17 Wahlmoglichkeit

(1) Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften sind Reihen-, Urnenreihen- und Urnenge-
meinschaftsgrabfelder

(2) Grabfelder mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften sind die Wahl-, die Urnenwahl- und die
Ehrengrabfelder.

(3) Bei der Auswahl einer Grabstatte bestimmt der Antragsteller durch die Art der Grabstatte, ob
diese in einem Grabfeld mit allgemeinen oder mit besonderen Gestaltungsvorschriften liegt. Ent-
scheidet er sich fur eine Grabstatte mit besonderen Gestaltungsvorschriften, so besteht die Ver-
pflichtung, die Gestaltungsvorschriften dieser Friedhofssatzung einzuhalten. Eine entsprechende
schriftliche Erklarung ist durch den Antragsteller zu unterzeichnen.

(4) Der Antragsteller hat keinen Anspruch darauf, auf jedem Friedhof der Stadt Eilenburg das
gesamte Angebot an Grabstellen zugewiesen zu bekommen. Die Anlage der verschiedenen Grabfel-
der wird durch die Stadtverwaltung unter Beachtung der verschiedenen Bedingungen auf mindes-
tens einem Friedhof eingerichtet.

1§ 16 Abs. 2 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
6
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8 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften

Jede Grabstéatte ist so zu gestalten und an die Umgebung anzupassen, dass die Wirde des Friedho-
fes in seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

8 19 Besondere Gestaltungsvorschriften
(1) Die Reihen- und Urnenreihengrabfelder werden jeweils als einheitliche Rasenflache angelegt.

(2) Die Urnengemeinschaftsgrabfelder werden als Rasenflache mit einer zentralen (in der Regel am
FuBRende) eingerichteten Ablagestelle fiir Kranze und Blumen sowie einer abgedeckten Grube zur
symbolischen Ubergabe der Asche in die Erde gestaltet.

6. Grabmale

8 20 Gestaltung der Grabmale
in Grabfeldern mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften

(1) Die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen auf Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvor-
schriften unterliegen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung keinen besonderen Anforderungen. Sie
durfen die Grenzen der Grabflache nicht tberschreiten und missen sich in der Gestaltung der
Umgebung anpassen.

(2) Grabeinfassungen einfacher Art sind ohne Genehmigung erlaubt. Besondere Ausfihrungen
bedurfen der separaten Genehmigung.

(3) Die Ubrigen Regelungen gelten jedoch uneingeschréankt.

§ 21* Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen Gestal-
tungsvorschriften

(1) Die Grabmale in Reihen- und Urnenreihengrabfeldern missen in ihrer Gestaltung den nachste-
henden Anforderungen entsprechen:
a) es sind nur liegend waagerechte Grabmale ohne Fundament zugelassen,
b) Naturstein ist zu verwenden, die Art des Gesteins ist freigestellt,
c) die Steine sind soweit waagerecht in die Erde einzulassen, dass sie mit der Erdoberkante ab-
schlieRen,
d) erhabene Schrift oder erhabene Gestaltungselemente auf dem Stein, wie Metallplatten oder
Ornamente, sind ausgeschlossen,
e) die Oberflache darf nicht bruchrau oder gesprengt gestaltet sein,
f) die Ubrige Gestaltung der Oberflache ist freigestellt
g) die Steine dirfen eine Breite und Lange von 0,40 m nicht Ubersteigen und missen eine Min-
deststarke von 0,14 m besitzen und
h) die Lage ist so auszurichten, dass die Oberseite (Kopfende) mit der oberen Begrenzung des
Grabes abschliel3t und eine einheitliche Flucht mit allen Steinen dieser Reihe ergibt.

(2) Die Gestaltung der Grabmale der Urnengemeinschafts- und Ehrengrabanlagen obliegt der
Stadtverwaltung Eilenburg.

§22 Zustimmungserfordernis zum Errichten und Andern von Grabmalen

(1) Die Errichtung und jede Verdnderung von Grabmalen bedurfen der vorherigen schriftlichen
Zustimmung der Stadtverwaltung. Der Antragsteller hat bei Reihengrabstatten die Grabzuweisung
vorzulegen, bei Wahlgrabstatten sein Nutzungsrecht nachzuweisen.

(2) Den Antragen sind zweifach beizufugen der maf3stabsgerechte Grabmalentwurf mit Grundriss
und Seitenansicht unter Angabe des Materials und seiner Bearbeitung. In besonderen Fallen kann
die Vorlage des mal3stabsgerechten Modells oder das Aufstellen einer Attrappe in naturlicher Gréli3e
auf der Grabstatte verlangt werden.

1§ 21 Abs. 2 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
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(3) Fur die Errichtung und jede Veranderung aller sonstigen baulichen Anlagen gelten die Absatze 1
und 2 entsprechend.

(4) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die sonstige bauliche Anlage nicht binnen
eines Jahres nach Erteilung der Zustimmung errichtet bzw. gedndert worden ist.

8§ 23 Standsicherheit der Grabmale

Die Grabmale sind ihrer GroR3e entsprechend nach den allgemeinen anerkannten Regeln des Hand-
werks zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind und auch beim
Offnen benachbarter Graber nicht umstiirzen oder sich senken kénnen. Satz 1 gilt fir sonstige
bauliche Anlagen entsprechend.

§ 24" Verkehrssicherungspflicht fur Grabmale

(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand zu
halten. Sie sind zu Uberprifen oder Uberpriufen zu lassen. Verantwortlich dafur ist bei Reihen- und
Urnenreihengrabstatten die Stadt Eilenburg, bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten der Nutzungsbe-
rechtigte.

(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen baulichen Anlage oder von Teilen
davon geféhrdet, ist der fur die Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet, unverzuglich die
erforderlichen MaRnahmen zu treffen.

(3) Bei Gefahr im Verzuge kann die Stadtverwaltung auf Kosten des Verantwortlichen Sicherungs-
maflnahmen (z.B. Umlegen von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schrift-
licher Anordnung der Stadtverwaltung nicht innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist
beseitigt, ist die Stadtverwaltung dazu auf Kosten des Verantwortlichen berechtigt. Sie kann das
Grabmal oder Teile davon entfernen. Die Stadtverwaltung ist verpflichtet, diese Gegenstande drei
Monate aufzubewahren. 8§ 25 Abs. 2 Satz 4 gilt entsprechend. Ist der Verantwortliche nicht bekannt
oder nicht zu ermitteln, gentigen als Aufforderung eine 6ffentliche Bekanntmachung durch ein
Hinweisschild auf der Grabstatte, das fur die Dauer von einem Monat aufgestellt wird.

(4) Die Stadt Eilenburg Uberprift entsprechend der jeweils geltenden Unfallverhttungsvorschriften
unabhéangig von Abs. 1 die Standsicherheit der Grabmale.

8 25 Entfernen von Grabmalen

(1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit dirfen Grabmale nur mit vorheriger Zustimmung
der Stadtverwaltung entfernt werden.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstatten, nach Ablauf der Nutzungszeit
bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten oder nach der Entziehung von Grabstatten und Nutzungsrech-
ten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen innerhalb einer Frist von drei Monaten zu
entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die Stadtverwaltung
berechtigt, die Grabstatte abraumen zu lassen. Lasst der Verpflichtete das Grabmal und die sonsti-
gen baulichen Anlagen nicht binnen drei Monaten abholen, geht es oder gehen sie entschddigungslos
in das Eigentum der Stadt Eilenburg Gber. Sofern Grabstatten von der Friedhofsverwaltung abge-
rdumt werden, hat der jeweilige Verpflichtete die Kosten zu tragen.

(3) Kinstlerisch oder geschichtlich wertvolle Grabmale, die fir die Eigenart des Friedhofs von
Bedeutung sind, unterstehen dem besonderen Schutz der Stadt Eilenburg, um sie fur die Nachwelt
zu erhalten. Die Unterschutzstellung wird dem Nutzungsberechtigten der Grabstatte durch die
Stadtverwaltung bekannt gegeben. Nach Erléschen der Nutzungsrechte fir die entsprechende
Grabstatte sollen die Grabmale auf Kosten der Stadt Eilenburg erhalten werden. Das Eigentum des
Grabmales geht dann in Form des Verzichtes (Vereinbarung oder Willenserklarung) des Nutzungsbe-
rechtigten auf die Stadt Eilenburg Uber.

1§ 24 Abs. 3 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl 24/10 vom
18.06.2010.
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7. Herrichten und Pflege der Grabstatten

8 26 Herrichten und Instandhalten der Grabstatten

(1) Alle Grabstatten muissen im Rahmen der Vorschriften des 8 18 hergerichtet und dauernd instand
gehalten werden. Dies gilt entsprechend fur den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kranze sind
unverziglich von den Grabstatten zu entfernen.

(2) Fur die Herrichtung ist bei Reihen- und Urnenreihengrabstétten der Bestattungspflichtige oder
Antragsteller (Besitzer der Grabzuweisung), bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten der Nutzungsbe-
rechtigte verantwortlich. Fur die Instandhaltung ist der Nutzungsberechtigte bei Wahl- und Urnen-
wahlgrabstétten, bei allen Gbrigen Grabstatten die Stadt Eilenburg verantwortlich.

(3) Die fur die Grabstatten Verantwortlichen kénnen die Grabstéatten selbst herrichten und pflegen
oder damit einen Dritten beauftragen.

(4) Reihen- und Urnenreihengrabstatten mussen innerhalb von sechs Monaten nach der Bestattung,
Wahl- und Urnenwahlgrabstatten innerhalb von sechs Monaten nach der Verleihung des Nutzungs-
rechtes hergerichtet werden.

(5) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veranderung der gartnerischen Anlagen aufRerhalb der
Grabstatten obliegen ausschliefRlich der Stadtverwaltung.

(6) Die Verwendung von Pflanzenschutz- und Unkrautbekdmpfungsmitteln ist nicht gestattet.

8 27 Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften

Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften werden durch die Stadt Eilenburg in Form von
Rasenflachen entsprechend den Vorschriften des 8§ 18 dieser Satzung hergerichtet und gepflegt.

8§ 28 Grabfelder mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften

Die Herrichtung der Grabstatten unterliegt keinen besonderen Anforderungen. Nicht zugelassen sind
Baume, grolRwichsige Straucher und Pflanzen, die auf Grund ihrer Art die Hohe von 1,50 m Uber-
steigen, in der Breite Uber die Grabbegrenzung hinaus oder sich im Wurzelbereich so ausdehnen,
dass Nachbargrabstatten, Wege oder Anlagen geschadigt werden kdnnen.

8 29 Vernachlassigte Grabstatten

(1) Wird eine Grabstatte nicht ordnungsgemafr hergerichtet oder bepflanzt, hat der Verantwortliche

auf schriftliche Anordnung der Stadtverwaltung die Grabstéatte innerhalb einer jeweils festzusetzen-

den angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die
Stadtverwaltung die Grabstatte nach ihrem Ermessen auf seine Kosten herrichten lassen.

(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, gentgt fur die
Durchfiihrung der MaBnahme nach Abs. 1 eine 6ffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweis auf der
Grabstatte.

8. Friedhofsgebaude

8 30 Leichenhallen/Kuhlzellen

(1) Leichenhallen sind die Kuhlzellen auf dem Friedhof Mansberg. Sie dienen der Aufnahme Verstor-
bener bis zur Bestattung und durfen nur durch Mitarbeiter der autorisierten Bestattungsunterneh-
men sowie durch Mitarbeiter der Stadtverwaltung betreten werden.

(2) Die Sarge von Verstorbenen, die an einer meldepflichtigen Krankheit im Sinne des Infektions-
schutzrechtes gelitten hatten, bei denen ein solcher Verdacht besteht oder von denen eine Anste-
ckungsgefahr ausgeht, sind in einem gesonderten Raum aufzustellen. Die Abschiednahme von
Verstorbenen, in Form der offenen Aufbahrung, ist in diesen Fallen nur in der Schauzelle mdglich
und bedarf der zusatzlichen Genehmigung des Gesundheitsamtes.
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8 31 Feierhallen

(1) Die Feierhallen auf dem Friedhof Mansberg und dem Ostfriedhof kédnnen fur Trauerfeiern, Got-
tesdienste, Gedenkfeiern oder ahnliche Veranstaltungen genutzt werden.

(2) Ort, Zeitpunkt und Dauer der Benutzung der Feierhallen werden von der Stadtverwaltung im
Einvernehmen mit dem Antragsteller bzw. dem in seinem Auftrag handelnden Dritten (z. B. dem
Bestattungsinstitut) festgelegt und genehmigt.

(3) Sofern keine infektionsschutzrechtlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, kann der Verstor-
bene wahrend der Trauerfeier in den Feierhallen offen aufgebahrt werden. Ansonsten ist die Schau-
zelle zu nutzen. Die Aufbahrung der Leiche im Feierraum ist untersagt, wenn der Verstorbene an
einer meldepflichtigen Krankheit im Sinne des Infektionsschutzrechtes gelitten hat oder ein solcher
Verdacht besteht, von der Leiche eine Ansteckungsgefahr ausgeht der Bedenken wegen des Zustan-
des der Leiche bestehen. Der Sarg darf in diesen Féllen nicht ohne Zustimmung des Gesundheitsam-
tes wieder gedffnet werden.

(4) Trauerfeiern sind so abzuhalten, dass das sittliche Empfinden der Allgemeinheit oder das religio-
se Empfinden der Kirchen oder der Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaften oder ihrer
Mitglieder durch Reden, Darbietungen und Musikstiicke nicht verletzt werden.

(5) Aufnahmen von Trauerfeiern in Bild und Ton sind nur mit vorheriger Zustimmung der nachsten
Angehorigen, das Benutzen von der Stadt Eilenburg zur Verfiigung gestellten Musikanlagen und
Instrumenten ist nur mit Zustimmung der Stadtverwaltung erlaubt.

9. Schlussvorschriften

8 32 Alte Rechte

(1) Die vor Inkrafttreten dieser Satzung errichteten Grabstatten geniel3en Bestandsschutz in der
urspringlich genehmigten Form.

(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte an Grabstatten von
unbegrenzter oder unbestimmter Dauer werden auf zwei Nutzungszeiten nach 8 14 Abs. 1 dieser
Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie enden jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten
dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Leiche oder Asche.

(3) Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechtes an einer solchen Grabstatte kann erfolgen.

(4) Im Ubrigen gilt diese Satzung.

8§ 33 Haftung

Die Stadt Eilenburg haftet nicht fur Schaden, die durch satzungswidrige Benutzung des Friedhofs
sowie seiner Anlagen und Einrichtungen durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen.

8§ 34 Ausnahmen

Die Stadtverwaltung kann Ausnahmen von Regelungen dieser Satzung erteilen.

§ 35' Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrigkeiten werden auf der Grundlage des § 124 Gemeindeordnung des Freistaates
Sachsen geahndet. Ordnungswidrig handelt, wer vorséatzlich oder fahrlassig

den Friedhof entgegen den Bestimmungen des 8§ 4 betritt,

gegen die Bestimmungen des § 5 verstoft,

eine gewerbliche Tatigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung ausibt (8§ 6 Abs. 1),
Ausgrabungen und Umbettungen ohne vorherige Zustimmung vornimmt (8§ 11),

die Bestimmungen Uber zulassige MalRe fir Grabmale nicht einhalt (8 20 Abs. 1 u. 2 und 8 21
Abs. 1),

ahoNPE

1 § 35 geandert durch Satzung vom 01.09.2003, verdffentlicht im Amtsblatt 36/03 vom 12.09.2003. § 35 ge&ndert durch
Satzung zur Anpassung des Ortsrechts an die Richtlinie 2006/123/EG des Europaischen Parlaments und des Rates Uber
Dienstleistungen im Binnenmarkt vom 12.12.2006 (EU-Dienstleistungsrichtlinie / EU-DLR), Abl 45/09 vom 13.11.2009.
§ 35 Abs. 1 Ziff. 11 neu gefasst durch Satzung zur Anderung der Friedhofssatzung der GroRen Kreiosstadt Eilenburg, Abl
24/10 vom 18.06.2010.
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6. Grabmale ohne Zustimmung errichtet oder veréandert (8 22 Abs. 1),
7. sonstige bauliche Anlagen ohne Zustimmung errichtet oder verandert (§ 22 Abs. 3),
8. Grabmale ohne Zustimmung der Stadtverwaltung entfernt (8 25 Abs. 1),
9. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen nicht in verkehrssicherem Zustand halt (88 23 u.
24),
10. Pflanzenschutz- und Unkrautbekampfungsmittel verwendet ( § 26 Abs. 6),
11. Grabstatten oder Anlagen entgegen der Vorschriften der 88 26-28 bepflanzt, ge- oder umge-
staltet
12. Grabstatten vernachlassigt (8 29),
13. die Leichenhalle entgegen § 30 Abs. 1 betritt,
14. Trauerfeiern nicht entsprechend § 31 Abs. 4 abhéalt und
15. Aufnahmen bei Trauerfeiern ohne Zustimmung der Angehérigen macht oder Anlagen und In-
strument ohne Zustimmung der Stadtverwaltung benutzt (8 31 Abs. 5).
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu einer H6he von 1000 EUR geahndet
werden.

(3) Verwaltungsbehorde im Sinne des § 36, Abs. 1 Ziffer 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
(OWIG) ist die Stadt Eilenburg.

8 36 Gebuhren
Fur die Benutzung der von der Stadt Eilenburg verwalteten Friedhofe und ihrer Einrichtungen sind
Gebuhren nach der jeweils geltenden Friedhofsgebihrensatzung zu entrichten.

8§ 37 Inkrafttreten?

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in Kraft. Gleichzeitig treten die Friedhofssat-
zung vom 1.12.1997 (Beschluss Nr.: 154/97), geandert durch Satzungsbeschluss vom 5.11.2001
(Beschluss Nr.: 125/01) und alle tibrigen entgegenstehenden ortsrechtlichen Vorschriften aul3er
Kraft.

1 1 Die Satzung wurde im Amtsblatt 10/03 vom 14.03.2003 veréffentlicht
11



	1. Allgemeine Vorschriften 
	§ 1  Geltungsbereich 
	§ 2 Friedhofszweck 
	§3 Schließung und Aufhebung 

	2. Ordnungsvorschriften 
	§5  Verhalten auf dem Friedhof 
	§6  (aufgehoben)

	3. Allgemeine Bestattungsvorschriften 
	§ 7  Anmeldung von Sterbefällen und Terminbestimmungen von Bestattungen und Beisetzungen 
	§ 8  Särge und Urnen 
	§9 Grabherstellung 
	§ 10  Ruhezeit 
	§ 11 Ausgrabungen und Umbettungen 

	4. Grabstätten 
	§ 12 Allgemeines, Arten der Grabstätten 
	§ 13 Reihengrabstätten 
	§ 14  Wahlgrabstätten 
	§ 15 Urnengrabstätten 
	§ 16  Ehrengrabstätten, Grabstätten der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft

	5. Gestaltung der Grabstätten 
	§ 17 Wahlmöglichkeit 
	§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften 
	§ 19 Besondere Gestaltungsvorschriften 

	6. Grabmale 
	§ 20 Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
	§ 21  Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen Gestaltungsvorschriften 
	§22 Zustimmungserfordernis zum Errichten und Ändern von Grabmalen
	§ 23 Standsicherheit der Grabmale
	§ 24  Verkehrssicherungspflicht für Grabmale
	§ 25 Entfernen von Grabmalen 

	7. Herrichten und Pflege der Grabstätten 
	§ 26 Herrichten und Instandhalten der Grabstätten 
	§ 27 Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften 
	§ 28 Grabfelder mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften 
	§ 29 Vernachlässigte Grabstätten 

	8. Friedhofsgebäude 
	§ 30 Leichenhallen/Kühlzellen 
	§ 31 Feierhallen 
	§ 32 Alte Rechte 
	§ 33 Haftung 
	§ 34 Ausnahmen 
	§ 35  Ordnungswidrigkeiten
	§ 36 Gebühren 
	§ 37 Inkrafttreten 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


